
- Minnetavle ved Md!2078 
fi 11 1 k' · d VlIlClJEIV Je stu en S Jen et 2~-f~ 
rn ARNE GR0SFJELD 

I gar fikk omradesjcf for 
HV 03 Gjerpen og Siljan, 
Roar Teie, melding om 
skjending av minnetavlen 
som pie avduket den 5. mai 
1985 ved Mofjellstulcn. 
Ovcr selve minnetavlen var 
det tredd to storte plastikk­
sekker, og et maskinskrevet 
ark var tapet pa sekken. Pa 
fjellet, bare noen meter 
unna, var dCbmalt med rodt 
"ALOIS R ppel f 22/6-
1909, d 4/5 1945". 

I omrädet her lä Mofjellstulen 
skogstue som var base for sabota­
sjcgruppen MILORG D17 1944-
45. Skogstuen ble angrepet og 
svidd ned av tyske WaITen-SS den 
5. mai 1945. Fire mann fra grup­
pen skjot seg ut. En SS-soldat ble 
skutt og drept. Dette var siste ty­
skorganiserte trefning i det okku­
perle NOfl!.e 1940-45. 

Over selve minnetavlen var det 
tredd to storte plastikksekker, og 
et maskinskrevet ark var tapet pä 
sekken. Pä fjellet, bare noen me­
ter unna, vllr det malt med rodt 
"ALOIS RUppel f 22/6-1909, d 
4/51945". 

PA det maskinskrevne arket stär 
det folgende ä lese: 

"Skrytetavlen, hvor ikkc en 
gang datoene er riktige. 

En soppelsekk er rette pi ass für 
et slikt verk. 

De to SS-mennene som mätte 
bote med livet dagen f0r var to 
unge norske gutter i sivile" kl<er 
som opps0kte lei ren for ä s0k" be­
skyttc1se etter ä ha desertert Fra 
tysk avdc1ing. ' 

De kom dll den 22. april 1945, 
og ble myrdet med kaldt blod den 
24. april 1945. De ble kastct i en 
fjc11rcvnc ca. 100 metcr fra delme 
grunnmuren, og dekket over mcd 
rask og stciner. Forst flere mänc­
der senere ble de funnet ved en 
tilfeldil!:het Oll. tatt ned fra fjellet. 

PLASTSEKKER: Et par sorte plastlkksekker var tredd over mlnnetavlen og en masklnskretet ark var tapet pA sekken. 
Det var tor sAvldt protesjonelt gl ort. Fra venstre: Etterretnlngsofflser Slljan/Gjerpen HV, Trond Meen, nestkommande­
rende Slljan/Gjerpen HV, ale HArud, omrAdesjef Slljan/Gjerpen HV, Roar Tele og tldllgere skogsbestyrer hos Loven­
sklold-Fossum, Harald Aas. (Foto: Gunnar Blondal). 

Sistc- trcfntng foregikk ikkc den 1945. (Se Alfaset Krigskirkeg-
5. mai, slik det stär pä ta via, men ärd)". 
den 4. mai 1945. Brevet er undertegnet med 

Tvskerne äpnet ikke ild forst. "Sannheten skaI seire." 
Alois RÜppel ble skutt gjennom ANMELDT 
hodet da han kikket inn gjennom _ Foruten at det er skjending av 
vinduet. minnetavlen er det en innblan-

Den tyske troppen var ikke ute ding i sannheten, sier omrädesjef 
tor ä myrde norske motstandsfolk Teie til Varden. Han ser meget al­
slik Kjell Staal Eggen sä hcroisk vorlig pä dette, og sier at saken vii 
päst1\r i Grenlandsboka. Troppen bli anmeldt til politiet. Det er in­
var pä jakt etter de to norskc ung- gen tvil om at dette er noye plan­
guttene som hadde dcsertert. Alt lagt, sier Teie. 
tyder pä at tyskerne ikke ante noe Nllr dette kan ha foregätt er 
om den ne hytta eller motstands- vanskelig ä svare pä, men trolig 
folka som hadde tilhold her. De haI' det skjcdd for ikke sä mange 
ble like overrasekt som nordmen- dagene siden. 
ncne. Etter det Varden fär opplyst fra 

Troppens sjef Claus Gross- annet hold har det iden senere tid 
mann begikk Ikkc sclvmord den va;rt noen yngre mennesker som 
8. mai. Han ble myrc\et 9. mai har vist en pätilllende interesse for 

det som föregikk i omrädet ved 
Mofjellstulen. 

Harald Aas var til stede den da­
gen en SS-soldat ble skutt. Han 
ble vekket hjemme klokken lire 
pä morgenkvisten, og beordret til 
ä vise vei opp til hytta pä Mofjell. 
Det er en tcmmelig bratt bakke 
for en kommer til hytta, og Aas -
sprek som han var - kom opp litt 
for de andre. Pä det viset likk han 
"signalisert" til de lire inne i hyt­
tao Aas likk kastet seg ned pä bak­
ken, og det kom til trefninger. En 
SS-soldat ble skutt. men de lire 
norske guttene klarte ä komme 
seg i sikkerhet. 

I gär var Harald Aas pä ny oppe 
ved Mofjellstulen og var, sammen 
med folk fra HV, vitne til skien-
dingen. ' 

S~jen~ng::~1's·;t)i,~$~?'.Ji·~· 
mlnneplat~n .. ,\:,);:. ;;.':' ",:-.i 
- Jeg syries' der: er ~!av;~4 
Varden 'llkaraktensere ,-det i"c: 
som skjendi.rig,ipär. 'noe~thar }~i 
dekket .,·:mmneplaten ,!':'ved'(:,': 
Mostulen :,med:·.iplastikksek';' .. : 
ker ~ skrevet s1n versj<;ln ay' ') 
hendlDgene 'der ,oppe lkri­
genssluttdager;·.!. Kan ikke 
~ arden CA noen tII ä stä frem ' 
og forteIle den andre versjo- , 
nen av episoden somer Ar­
sak til at minnetavlen stär. 
der, sper en skiensmann. 
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Zinsfuss dieser Anleihe betrug auf Grund der kurzen 
Amortisationszeit nur 2% Prozent. Bei der ersten 
Anleihe war die Höhe des Zeichnungskurses 99% 
Prozent, bei der zweiten pari. 

Eine der wichtigsten Arbeiten, die geleistet wurden, 
ist der Ausbau von Norges Nreringssamband. Bereits 
zum vorigen Jahreswechsel äusserte Minister Whist, 
dass die Errichtung von Norges Nreringssamband 
und seinen 10 Wirtschafts gruppen die Einleitung 
zu einer neuen Entwicklungsperiode des geeinten 
Wirtschaftslebens des Landes bezeichnete. Hier hatte 
man die Voraussetzung für die Konzentration aller 
aufbauenden Kräfte zur Ausnutzung der Möglich­
keiten des Landes und die Bedingungen dafür, einen 
gesammelten Einsatz zum Ausgleich dessen, was ver­
loren gegangen war, in die Wege zu leiten. Ferner 
hatte man mit der Bildung von Norges Nreringssam­
band, der jetzt bekanntlich alle in der Wirtschaft 
Tätigen im ganzen Lande umfasst, ein Instrument ge­
schaffen, das mit Vorteil und wirkungsvoll zur Abwehr 
der Schwierigkeiten benutzt werden konnte, die der 
Krieg und die Kriegsverhältnisse mit sich brachten, 
sowie zur Rationalisierung und zum Ausbau des Wirt­
schaftslebens nach Beendigung des Krieges. 

Im Laufe des Jahres 1944 ist Norges Nreringssam­
band weiter ausgebaut worden. Es ist selbstverständ­
lich, dass der Übergang von der Unordnung und dem 
Wirrwarr, die innerhalb des Zusammenschlusses der 
wirtschafttreibenden, untereinander in Konkurrenz 
stehenden und oft sehr mitgliedsarmen Wirtschafts­
organisationen des Landes herrschten, zu festen, alle 
umfassenden und sehr starken Wirtschaftsgruppen 
und Branche-Organisationen schwierig und langwierig 
würde sein müssen. 

Man darf auch ohne weiteres sagen, dass der weitere 
und starke Ausbau von Norges Nreringssambimd 
eine der wichtigsten und dauerhaftesten aller Ar­
beiten darstellt, die im Laufe des Jahres 1944 inner­
halb des Wirtschaftslebens durchgeführt wurden. 
Vieles bleibt noch zu tun, und es wird noch Jahre 
dauern, bis diese Neuschöpfung vollendet sein wird. 
Aber die grundlegende Arbeit ist getan. Vor allem 
sind die meisten grösseren Wirtschaftsgruppen in 
ihren Hauptzügen ausgebaut, die Mitgliedsverhält­
nisse und die Sekretariatsfragen auf den meisten Ge­
bieten sind geregelt, und gleichzeitig ist eine Reihe 
wichtiger Angelegenheiten von grösster Bedeutung 
sowohl für die augenblickliche Situation wie für die 
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Zukunft in Angriff genommen worden. Die grossen 
und schwierigen Probleme hinsichtlich der Bilanzen 
und Rechenschaftsberichte der Wirtschaftsorganisa­
tion sind gelöst und in die Praxis umgesetzt worden. 
Bei der Schliessung von Betrieben und Firmen in Ver­
bindung mit dem totalen Arbeitseinsatz ist Norges 
Nreringssamband helfend und wegbereitend in Er­
scheinung getreten, so dass diese für den nationalen 
Arbeitseinsatz und auch für die zukünftige Rationali­
sierung der verschiedenen Branchen in einer Weise 
erfolgen konnte, die geringstmöglichen Schaden mit 
sich brachte. Auch sonst ist man an die Lösung einer 
langen Reihe wichtiger Probleme herangegangen. Es 
ist hier an das der gerechten Verteilung von Mangel­
ware zu erinnern. Schliesslich soll erwähnt werden, 
dass das Zentralinstitut für Planung, Forschung und 
Rationalisierung weiter ausgebaut worden ist, während 
gleichzeitig die laufende Arbeit der wichtigen kartei­
mässigen Erfassung des Landes auf wirtschaftlichem 
Gebiet in gesteigertem Tempo fortgesetzt werden 
konnte. 

Der vermehrte Einsatz der eigenen Kräfte des 
Landes hat zweifellos für die Versorgungsmöglich­
keiten des Landes viel zu sagen. Nie vorher hat man 
wohl eine solche Beteiligung von seiten der Stadt­
und Landbevölkerung erlebt, was die Landwirtschafts­
arbeit anbetraf. Auf diesem Gebiet kann man einen 
deutlichen Umschwung in der persönlichen Einstel­
lung feststellen. Früher wurde die Aufforderung zur 
Selbsthilfe zum Teil sabotiert, aber 1944 setzten sich 
alle für die Sicherung der Winterversorgung ein. Ein 
grosser Teil der Stadtbevölkerung fuhr in den Ferien 
zur Landarbeit, und es wurden recht grosse Ländereien 
bestellt, die früher nicht ausgenutzt worden waren. 
Auch das Beeren- und Pilzesammeln hat. für die 
Lebensmittelversorgung viel zu sagen. Der nationale 
Arbeitseinsatz und der Arbeitsdienst haben ebenfalls 
stark zu der Vermehrung der Versorgungsmöglich­
keiten im Jahre 1944 beigetragen. 

Im grossen und ganzen muss man sagen, dass das 
Jahr 1944 in vieler Hinsicht für Norwegen ein 
schwieriges Jahr war. Aber alle Kräfte wurden ein­
gesetzt, um die Schwierigkeiten zu überwinden, und 
man kann feststellen, dass sie im allgemeinen auch 
überwunden wurden. Die ganze Zeit über hat man ein­
gesehen, dass die getroffenen Massnahmen nicht nur 
kriegs betont sein sollten, sondern dass sie auch den 
norwegischen Friedensvorbereitungen dienen müssen. 
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Die norwegische Wirtschaft imlahre 1944 

1944 war, versorglingsmässig gesehen, ein schweres 
Jah~ für Norwegen. Bereits im ersten Monat des 
Jahres meldeten sich die ersten Schwierigkeiten. Dank 
dem starken diplomatischen Druck von alliierter Seite 
fand Schweden, dass es keinen Zucker abgeben könnte, 
und es verweigerte der norwegischen Industrie auch 
die Reserveteile für die Maschinen, die es vor dem 
Kriege geliefert hatte. Im weiteren Verlauf des Jahres 
verlor Norwegen eine Versorgungsmöglichkeit nach 
der anderen. Mehrere Länder, mit denen wir früher in 
Handelsverbindung gestanden hatten, fielen fort. 
Gegen Ende des Jahres besetzten die Bolschewisten 
Kirkenes und drangen in die Finnmark vor, was zur 
Folge hatte, dass dieses Fylke und die nördlichen 
Teile von Troms evakuiert werden mussten. Damit 
fiel die reiche Finnmark-Fischerei aus, und das übrige 
Land wurde von dem Beitrag der nördlichen Landes­
teile zur Versorgung abgeschnitten. Zudem musste die 
geflüchtete Zivilbevölkerung aus der Produktion und 
den Versorgungsmöglichkeiten des übrigen Landes 
erhalten werden. 

Ende 1944 ist Norwegen in der Situation, dass es 
sich ausseI' auf sich selbst nur auf Deutschland ver­
lassen kann. Mit deutscher Hilfe ist es auch ge­
lungen, Bedingungen für einen lebhaften Warenaus­
tausch mit Dänemark zu schaffen. Trotz aller Schwie­
rigkeiten, die sich ,in dem verflossenen Jahr ergaben, 
konnte man die norwegische Produktion aufrechter­
halten und die rationierten Warenmengen sichern. 

Leider kamen auch eine Reihe 

Auf den übrigen Gebieten des Wirtschaftslebens 
ist sehr intensiv mit den Hilfsmitteln und dem Mate­
rial gearbeitet worden, die verfügbar waren. Die Vor­
bereitungen für den kommenden Frieden sind stärker 
als jemals zuvor betrieben worden. Von verschiedenen 
Berechnungen ausgehend, hat sich das Wirtschafts­
leben ernstlich auf die Aufgaben des Friedens vor­
bereitet. Man kann mit Bestimmtheit sagen, dass das 
Land in dieser Hinsicht bedeutend besser dasteht als 
zu Ende des vorigen Weltkrieges. Dieses Vorbereitet­
sein auf den Frieden ist auch auf finanziellem -Gebiet 
sehr deutlich in Erscheinung getreten. Der Geld­
reichtum ist weiter sehr gross. Die führenden Obli­

gationskurse sind in diesem Jahr ein gut Teil ge­

stiegen. Das Finanzdepartement durch seine Anleihe­

politik tat, was es tun konnte, um das Zinsniveau 

aufrechtzuerhalten und, eine weitere Herabsetzung 

des Niveaus der niedrigen Zinssätze zu verhindern. 

Das Finanzdepartement legt zu Beginn des Jahres eine 

Staatsanleihe von 300 Millionen Kr. zu einem Zins­

satz von 3% Prozent auf. Später wurde eine Prämien­

obligationsanleihe von 30 Millionen Kronen aufgeleg~. 

Diese Anleihe verfolgte den Zweck, Kaufkraft zu 

binden. Ferner wurden zwei grössere Staatsanleihen 

Mitte des Jahres aufgelegt. Die eine belief sich auf 300 

Millionen Kronen und sollte 40 Jahre lang mit 31;2 

Prozent Zinsen laufen. Die andere betrug 100 Millionen 
Kronen und hatte eine Laufzeit von 12 Jahren. Der 

von Kriegshandlungen vor, die aus­
schliesslich den inneren Versorgungs­
möglichkeiten des Landes haben 
Schaden zufügen können. Es wurden 
vor der Küste einige Versorgungs­

schiffe durch alliierte Streitkräfte 
versenkt, und dies hat die Versorgung 
in grossem Masse erschwert. 

In Norwegen werden jetzt Tang und Algen nutzbar gemacht 

Aber das Jahr 1944 hat auch seine 
lichten Seiten. Der Rationierungsappa­
rat wurde weiter ausgebaut, die über­
wachung durch die Preisbehörden 
wurde schärfer und die Erfahrung der 
Versorgungsausschüsse grösser. Zwei­
fellos hat man im Jahr~ 1941 auf 
diesem Gebiet beträchtliche Fort­
schritte gemacht. Die schwierigen 
Situationen kommen für keine der hier 
erwähnten Behörden unvorbereitet, 
deren Arbeit und Einsatz immer ela­
stischer wurden. 
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Haakon Westby nach der Rekordfahrt Kongsvlnger-Oslo 

Vasbotten, führte bei diesem Anlass aus: «Die aktu­
ellste Aufgabe des Innendepartements ist im Augen­
blick die Arbeit an den Durchführungsbestimmungen 
für die Inkraftsetzung des neuen Gesetzes über die 
Befugnis der Fylkesmänner. In der Zentral abteilung 
arbeitet man an der Revision der gesamten Beamten­
gesetzgebung ; auch die Alkoholgesetzgebung wird 
überholt. Was die Kommunalabteilung betrifft, so ist 
zu sagen, dass das neue Kommunalgesetz im Vorder­
grunde steht. Es gilt in erster Linie, die beiden gelten­
den Gesetze zu vereinen, nämlich das Kommunalge­
setz für das Land und das für die Städte. Man will 
versuchen, in dem neuen Kommunalgesetz auch andere 
vereinzelte Gesetzesbestimmungen in kommunalen 
Angelegenheiten zusammenzufassen. Zur Zeit arbeitet 
man in der Kommunalabteilung an einem das Land 
umfassenden Krankenhausplan. Ebenso ist man bei 
einer kartographischen Festlegung aller Tuberkulose­
fälle im Lande durch die Röntgenaufnahmen, die 
fylkesweise durchgeführt werden. Zu dieser Tuberku­
losebekij,mpfung gehört auch als ständige Massnahme 
die Errichtung von Diagnosestationen in sämtlichen 
Arztbezirken. Ferner haben wir Gesetz I und II zum 
Schutz des Volksrechtes erhalten, und was die Pflege 
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der Geisteskranken betrifft, ist ein Plan für die Be­
handlung von Zurückgebliebenen und Schwach­
sinnigen für das gane Land aufgestellt worden. Die 
Bauabteilung des Departements hat die Aufgabe, die 
bauliche Entwicklung im Lande zu planen und die für 
uns richtige Stilart, die besten Konstruktionen und 
die Verwendung solchen Materials, wie es sich für 
unsere klimatischen Verhältnisse am besten eignet, 
zu finden. Der vordringlichste Teil dieser Aufgabe 
wird die Wiederherstellung der vom Kriege be­
troffenen Gebiete des Landes umfassen. Regu­
lierungspläne liegen bereits fertig vor. Durch den 
Wiederaufbau selbst erheben sich eine Reihe finanzi­
eller Probleme, an deren Lösung man herangeht.» 

NEUER STADTPLAN FüR OSLO 
Auf Initiative des norwegischen Innendepartements 

hat ein Ausschuss einen neuen Regulierungsplan für 
Oslo, besonders im Hinblick auf gute und grosszügige 
Verkehrsverhältnisse, ausgearbeitet. Der Plan, der 
vom Ministerpräsidenten gutgeheissen wurde, sieht 
u.a. vor, dass der Ost- und der Westbahnhof abge­
rissen werden, und dass ein neuer Zentralbahnhof bei 
Töyen gebaut wird. Dorthin sollen die verschiedenen 
Bahnen auf Strecken führen, die um die Stadt herum 
gelegt werden. Von diesem neuen Zentralbahnhof Il:us 
wird eine neue, breite Strasse' angelegt werden, die 
in das Zentrum der Stadt führen soll. Die Bahn­
körper, auf denen jetzt die Westbahn und die öst­
foldbahn in die Stadt führen, sollen zu Autostrassen 
- für Schnellverkehr berechnet - umgebaut werden. 
Dieser gewaltige Plan, der viele Probleme löst, kann 
natürlich nicht durchgeführt werden, bevor der Krieg 
zu Ende ist, und mit einigen Tausend Mann als Ar­
beitern wird es 8 Jahre dauern, bis der Zentralbahn­
hof in Benutzung genommen werden kann, und dop­
pelt soviel Zeit wird vergehen, bis der gesamte Plan 
vollständig durchgeführt sein wird. 

HAAKON WESTBY ERHIELT DIE GOLD­
MEDAILLE FÜR DIE BESTE SPORTLEISTUNG 

1944 
Wie früher wurde Fritt Folks Goldmedaille für die 

beste norwegische Sportleistung des vergangenen 
Jahres zum Jahreswechsel verliehen. Es herrschte 
grosse Spannung hinsichtlich der Entscheidung. Das 
Komitee hatte es schwierig, den würdigsten Kandidaten 
zu finden. Die Goldmedaille für 1944 wurde dem Rad­
fahrer Haakon Westbye, Halden, verliehen. Er ist seit 
einer Reihe von Jahren als der beste norwegische 
Radfahrer bekannt. Im Laufe des Jahres hat er die' 
meisten Rennen, in denen er fuhr, gewonnen. Seine 
beste Leistung war die Rekordfahrt Kongsvinger­
Oslo, wo er den alten Rekord um ca. 14 Minuten 
schlug. 
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griffen. Das Schiff hatte ausser Passagieren auch eine 
grössere Menge Lebensmittel an Bord. Es wurde mit 
Maschinengewehren beschossen. Bei diesem Angriff 
verloren 10 Norweger das Leben. Mehrere kleinere 
norwegische Schiffe und Fischerboote sind in letzter 
Zeit ebenfalls feindlichen Angriffen ausgesetzt ge­
wesen. 

WEIHNACHTSFEIER IM ·COLLOSSEUM FüR DIE 
VERTRAUENSMANNER VON GROSS-OSLO 

Die letzte Versammlung der Vertrauensmänner 
von Gross-Oslo im Jahre 1944 war als eine Weih­
nachtsfeier für diese und ihre Familien gestaltet. Ver­
schiedene fähige Künstler sorgten für Unterhaltung. 
Die Rede des Abends wurde von Fylkesförer Rolf 
Holm gehalten, der ausführte: «Wir in Nasjonal 
Samling erleben dieses Weihnachtsfest und den über­
gang in das neue Jahr mit sichererem Glauben und 
grösseren Hoffnungen als jemals zuvor. Wir wissen, 
dass unser politischer Kampf für Generationen ent­
scheidend ist für Norwegens Zukunft. Wir haben 
Grund, stolz und froh über die bisher erreichten 
Ergebnisse zu sein, Ergebnisse, die uns die sichere Ge­
wissheit geben, dass Vidkun Quislings geschichtliche 
Mission zu einem glücklichen Ende geführt wird. 
Wir wissen auch, dass der Förer die grössten An­
forderungen an sein Volk in dieser Zeit stellt und 
dass diese Anforderungen in dem kommenden Jahr 
noch grösser und strenger sein werden. Aber wir kön­
nen dem Förer versichern, dass das Jahr 1945 uns 
Vertrauensmänner gut vorbereitet finden wird. 
Komme, was da kommen will, w~r stehen fest und 
unerschütterlich entschlossen, unseren Teil der Auf­
gabe durchzuführen, Norwegen wohlbehalten und 
unversehrt durch diese Weltabrechnung zu führen.» 

NEUE WICHTIGE STEUERREFORM 
Das norwegische Finanzdepartement hat jetzt ein 

neues Gesetz über eine Reichssteuer bekanntgegeben. 
Die Reichssteuer ist eine Zusammenfassung der Ver­
mögens- und Einkommensteuer und tritt an Stelle der 
Steuern an Staat und Kommune, die heute auf Ver­
mögen und Einkommen erhoben werden. Die Ein­
ziehung der Steuer erfolgt durch den Staat, und die 
Verteilung der Steuern auf Staat und Kommunen 
wird nach Bestimmungen durchgeführt, die vom 
Ministerpräsidenten festgesetzt werden. Die Steuer 
wird nach neuen Steuertabellen berechnet, die durch 
besonderen Beschluss des Ministerpräsidenten fest­
gesetzt werden. Man arbeitet an der Aufstellung einer 
Tabelle für das ganze Land - während man heute 
ca. 32 verschiedene Steuertabellen benutzt -, so dass 
man bereits mit dem Inkrafttreten der Reform für 
die gleiche Einnahme die gleiche Steuer erheben kann, 
ohne Rücksicht auf den Wohnort irri Lande. Die neuen 

Das Hauptwerk des bekannten norwegischen Bild­
hauers Gustav Vigeland, der sog. «Monolith». ist 
Jetzt enthüllt. Der «Monolith» ist 17 m hoch 

Tabellen werden bedeutend mehr familienfördernd 
sein als die jetzigen und im grossen und ganzen auch 
eine Erhöhung des steuerfreien Grundbetrages mit 
sich bringen. Besonders werden die kinderreichen 
Familien begünstigt werden. Die Gesetzesbestimmun­
gen über die Einteilung in Steuerklassen begünstigen 
auch die Familien mehr, als es die heute geltenden 
Paragraphen tun. 

NEUES KOMMUNALGESETZ IN ARBEIT 
Eine Reihe norwegischer Minister äusserte sich 

zum Jahreswechsel über die Arbeit des vergangenen 
Jahres. Der Chef des Innendepartements, Minister 
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Glauben und Gewissheit. Wenn der Krieg gewonnen 
ist, werden diese guten und positiven Kräfte, die im 
Volke vorhanden sind, es dazu bringen, dass auch 
der Kampf um das norwegische Volk gewonnen wird, 
diese Kräfte, die in einer Notzeit gehärtet und ge­
stählt wurden. Man bekommt nichts umsonst, es 
müssen Blut und Schweiss geopfert werden. Und wir 
versprechen einander zu dieser Wintersonnwende, 
dass wir mit Blut und Opfern die norwegische Finn­
mark für Norwegen zurückgewinnen werden. Wir 
werden nicht ruhen und nicht nachgeben, bevor dieses 
nicht geschehen ist.» 

AUF DEM TRADITIONELLEN SONNWENDFEST 
DES HIRD SPRACH DER HIRDCHEF 

In Oslo veranstaltete der Hird sein traditionelles 
Sonnenwendfest. Fylkingsförer Tvedt gedachte derer, 
die in fremdem Lande blieben, und die Anwesenden 
ehrten das Gedächtnis der Gefallenen durch eine halbe 

Die Feuerwehr und die Technische Nothilfe hatten 
eine schwere Aufgabe nach dem Terrorangriff 
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Minute des Schweigens. Hirdstabsleiter Orvar Srether 
sprach über die Verhältnisse in den von den Allihlrten 
besetzten Ländern und sagte: «Soll das norwegische 
Volk leben können, so muss es andere Lebensbedin­
gungen haben als die, die derartige Besatzungen bieten. 
Es gibt keinen anderen Weg als den, den Quisling 
weist, und Schande über die, die in diesen Tagen dem 
Volk den Blick trüben, sodass es nicht mehr klar die 
Grundlage sieht, die unser Förer uns gegeben hat. Es 
gibt keinen anderen Weg zu Glück und Freiheit als 
den, der über Nasjonal Samling geht». Hirdchef Mar­
thinsen, der als nächster sprach, unterstrich, dass vor 
allem für die, die unter dem Polarkreis leben, das 
Wintersonnwendfest mehr bedeutet als für andere. 
Der Herbst und die Zeit vor der Wintersonnwende 
seien auch früher in der Geschichte oft dunkel und 
schwer gewesen: «Heute befinden wir uns von neuem 
in schweren Zeiten. Wir, die wir dieses wissen und 
erkennen, setzen uns für eine radikale Änderung 
dieses Zustandes ein. In diesem Kampf soll der Hird 

vorangehen. Wir haben die Eigenschaften, 
die dazu nötig sind, diesen Kampf zu einem 
glücklichen Siege zu führen. Diese Eigen-
schaften sind der Glaube und die Hoffnung, 
aber sie müssen gestärkt und gehärtet 
werden. Erst wenn wir Germanen uner­
schütterlich im Kampf für die neue Zeit 
zusammenstehen, werden wir dem norwe­
gischen Volk und ganz Europa den Sieg 
bringen können.» Die schöne Wintersonn­
wendfeier wurde mit dem Förergruss und 
dem Nationalgesang abgeschlossen. 

ALLIIERTE TERRORANGRIFFE AUF 
NORWEGENS WESTKüSTE 

Alliierte Flieger richteten am hellen Tage 
einen Angriff auf Kristiansund. Die Bom­
ben wurden über einem dichtbesiedelten 
Gebiet abgeworfen, und es wurden grosse 
Schäden angerichtet. Mehrere Häuser 
brannten bis auf den Grund nieder oder 
wurden völlig zerstört. Insgesamt kostete 
der Angriff 11 Todesopfer. Militärischer 
Schaden entstand nicht. Der norwegische 
Dampfer «Havda», der an der Westküste 
im Routenverkehr fuhr, wurde von anglo­
amerikanischen Flugzeugen versenkt. Die 
Inieger griffen das Schiff mit Spreng- und 
Brandbomben an, während die Maschinen­
gewehre der Flieger fleissig gegen die 
Passagiere benutzt wur<~en, wobei viele von 
diesen um Leben kamen. Ein anderes nor­
wegisches Küstenschiff, die «Fusa», wurde 
auch von britischen Flugzeugen ange-
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ANGLO-AMERIKANISCHE FLUGZEUGE RICH­
TETEN EINEN ANGRIFF AUF OSLOS ZENTRUM 

Anglo-amerikanische Flugzeuge richteten gegen 
Mittag am letzten Tag des Jahres 1944 einen Angriff 
auf Oslo. Die Flugzeuge kamen in niedriger Höhe 
über den Fjord und den Hafen eingeflogen und 
stürzten sich in das Feuer der schweren und leichten 
Flak herab. Bei dem klaren Wetter müssen sie zwei­
fellos gesehen ~aben, dass die Ziele Wohnviertel 
waren. Zahlreiche Bomben wurden über dem Zentrum 
der Stadt abgeworfen, wo sie grosse Zerstörungen 
anrichteten und viele Opfer an Toten und Verwun­
deten unter der Zivilbevölkerung forderten. Einige 
mehrstöckige Häuser wurden so schwer getroffen, 
dass sie zusammenstürzten. Auf einer Strasse wurde 
eine vollbesetzte Strassenbahn von einer Bombe ge­
'Toffen, wobei die meisten der Passagiere getötet 
wurden.Insgesamt kamen bei diesem Angriff 77 nor­
wegische Zivilisten ums Leben. Militärischer Schaden 
entstand nicht, auch öffentliche Gebäude wurden 
nicht getroffen. Nach dem Bombardement 

rurde eine ausgezeichnete Rettungsarbeit 
von dem Zivilen Luftschutz und der Tech-
nischen Nothilfe ausgeführt, denen es in 
Zusammenarbeit mit deutschen Rettungs­
marmschaften gelang, in kurzer Zeit viele 
Verwundete aus den Ruinen zu bergen. 

MINISTER JONAS LIE SPRACH AUF 
DEM WINTERSONNWENDFEST DER 

GERMANSKE H 

Die Germanske H Norwegen veranstal­
tete ein wohlgelungenes Sonnwendfest im 
Nationaltheater, das aus diesem Anlass 
schön geschmückt war. H~Fahnen flan-

~~ierten zu beiden Seiten die Bühne, und 
ctber ihr leuchtete der Wahlspruch: «Meine 
Ehre heisst Treue». An jeder Seite des 
Weihnachtsbaumes standen zwei frische 
junge Mädchen in Nationaltracht. Die 

---1auptrede hielt H-Nestbrigadeföl'er Mini­

ster Jonas Lie, der u.a. sagte: «Es macht 
uns nicht schwächer zu wissen, dass es, 
wenn wir fallen, keine Zukunft für Volk, 
Land und unseren tausendjährigen norwe­
gischen Stamm gibt. Dann geht Norwegen 
in der Geschichte unter, und Vergessenheit 
legt sich übel' eine Kultur, die von einem 
kleinen und begabten Volk dort oben unter 
dem Polargebiet geschaffen wurde. Aber, 
Kameraden, es steht in den Gestirnen, dass 
wir trotzdem nicht düster in die Zukunft 
unseres Volkes sehen sollen. Es gibt soviel 
Positives, so viel Erfreuliches in einer 

Kampfzeit wie dieser, wir erleben so viel Heroismus, 
wir erleben, dass der Wehrwillen im Volke wieder­
erstanden ist - nicht als eine Zwangsmobilisierung, 
sondern auf freiwilliger Grundlage. Eine sehr beträcht­
liche Anzahl von Norwegern hat ihren Einsatz ge­
leistet und leistet ihn noch, und viele von ihnen haben 
ihr Leben eingesetzt. Wir erleben, dass unsere Kampf­
genossen fest und unerschütterlich auf ihrem Stand­
punkt stehen. Wir sehen, wie die gros se Masse des ar­
beitenden Volkes beständig und ruhig ihren Einsatz 
leistet, um die Versorgung des Landes sicherzustellen. 
Unsere Seeleute trotzen britischen und bolschewisti­
schen Terrorfliegern, unsere Fischer leisten ihren Ein­
satz trotz Bomben und Minen - ein groses Aktivum 
hat nämlich der grösste Teil des norwegischen Volkes 
in seiner Unverwüstlichkeit: Es ist ein Volk, das an 
Mühen und Genügsamkeit und an ein gefährliches 
Leben gewöhnt ist. Durch all dieses können wir daher 
die Erneuerung und die Wiedergeburt norwegischen 
Volkswillens erblicken, und das erfüllt uns mit 

Aufräumungsarbeit nach dem anglo­
amerikanischen Terrorangriff auf Oslo 
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Die Fischerflotte auf dem Fangfeld der Lofoten 
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